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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Saugkopf für Sau-
greinigungsgeräte mit einer elektrisch betriebenen Bür-
stenwalze und einer Beleuchtungseinrichtung zur Ar-
beitsfeldbeleuchtung.
�[0002] Der Saugkopf ist durch ein Saugrohr und eine
bewegliche Saugleitung mit dem Saugreinigungsgerät
verbunden, welches auf dem Boden verfahrbar ist und
ein Sauggebläse sowie einen Staubbeutel enthält. Der
elektrische Teil des Saugkopfes ist durch eine Elektro-
leitung mit der Geräteelektrik des Sauggerätes verbun-
den. Alternativ kann der Saugkopf einen wiederauflad-
baren Akku zum Betrieb seiner elektrischen Einrichtun-
gen enthalten. Neben den beschriebenen Ausführungen
für Bodenstaubsauger sind Kombinationen aus Saug-
kopf und Saugreinigungsgerät bekannt, die als Upright-
Sauger bezeichnet werden. Das Saugreinigungsgerät ist
hier durch ein kurzes Rohrstück schwenkbeweglich an
den Saugkopf angeschlossen und weist an seinem rück-
wärtigen Ende einen Handgriff auf. Der Elektromotor der
Bürstenwalze sowie die Beleuchtungseinrichtung des
Saugkopfes sind an die Geräteelektrik des netzbetriebe-
nen Saugreinigungsgerätes angeschlossen.
�[0003] Sowohl der Saugkopf für Bodenstaubsauger
als auch der Saugkopf für Upright-�Sauger sind zuweilen
mit einer Beleuchtungseinrichtung zur Arbeitsfeldbe-
leuchtung ausgerüstet. Ein derartiger Saugkopf ist aus
dem Dokument US 5 467 501 bekannt. Im Rahmen der
bekannten Maßnahmen weist die Beleuchtungseinrich-
tung als Leuchtmittel eine Glühlampe oder eine Leucht-
stofflampe auf. Beide Ausführungen haben Nachteile.
Glühlampen werden im Betrieb heiß, so dass bei den
zumeist beengten Einbauverhältnissen Einrichtungen
zur Kühlung und zur Sicherheitsabschaltung bei Über-
hitzung erforderlich sind. Ferner muss der Einbauraum
für Glühlampen ausreichend temperaturbeständig aus-
gebildet sein. Glühwendeln insbesondere von Glühlam-
pen, die bei Netzspannung betrieben werden und für klei-
ne Leistungen ausgelegt sind, sind extrem dünn und sto-
ßempfindlich. Um ausreichende Standzeiten beim Be-
trieb in einem Saugkopf zu gewährleisten, ist eine
stoßgedämpfte Halterung erforderlich. Vorteilhafter ist
die Verwendung von Leuchtstofflampen. Diese sind licht-
stärker und stoßunempfindlicher. Sie erfordern jedoch
einen großen Einbauraum und ein entsprechend
großdimensioniertes Lichtaustrittfenster im Saugkopf.
Die Ansteuerung der Leuchtstofflampe erfolgt konven-
tionell über Drossel und Starter oder über ein elektroni-
sches Vorschaltgerät. Beide Einrichtungen sind kon-
struktiv aufwendig.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
der Arbeitsfeldbeleuchtung dienende Beleuchtungsein-
richtung an einem Saugkopf zu verbessern. Die Beleuch-
tungseinrichtung soll lichtstark und stoßunempfindlich
sein und einen kleinen Einbauraum erfordern.
�[0005] Die Aufgabe wird bei einem Saugkopf für Sau-
greinigungsgeräte erfindungsgemäß dadurch gelöst,

dass die Beleuchtungseinrichtung eine Leuchtmittelan-
ordnung aus mehreren ultrahellen Leuchtdioden, wie sie
z.B. aus US 5 561 346 bekannt sind, aufweist. Ultrahelle
Leuchtdioden meint Leuchtdioden mit einer Lichtstärke
von mehr als 1000 mCd (Milli Candela). Bevorzugt sind
ultrahelle Leuchtdioden mit einer Lichtstärke von mehr
3000 mCd. Um höhere Lichtausbeuten bei gerichteter
Lichtabstrahlung zu erreichen, � werden die lichtemittie-
renden Dioden, auch LED-�Chips genannt, in einem ge-
stanzten Reflektor mit einem Leitkleber montiert. Der Re-
flektor bildet zumeist die Kathode. Die Anode wird über
einen Gold- oder Aluminiumdraht kontaktiert. Die Anord-
nung ist zur technischen Handhabung in einen Kunst-
stoffgehäuse untergebracht. Die optische Abstrahlcha-
rakteristik der bedrahteten Leuchtdiode wird durch die
Geometrie des Reflektors, die Form des Kunststoffge-
häuses und die LED-�Chipposition innerhalb des Gehäu-
ses festgelegt.
�[0006] Die erfindungsgemäß für die Beleuchtungsein-
richtung eines Saugkopfes eingesetzte Leuchtmittelan-
ordnung kann ultrahelle weiße Leuchtdioden aufweisen,
die ein sehr helles Licht abgeben, das manchmal aber
als kalt und wenig wohnlich empfunden wird. Die Licht-
farbe ist veränderbar, wenn Leuchtdioden, die mono-
chromatisches Licht unterschiedlicher Wellenlänge ab-
geben, so miteinander kombiniert werden, dass eine
Mischfarbe resultiert. In weiterer Ausgestaltung lehrt die
Erfindung, dass die Leuchtmittelanordnung Leuchtmittel
aus dicht nebeneinander angeordneten ultrahellen
Leuchtdioden oder LED-�Chips, die Licht in unterschied-
lichen monochromatischen Lichtfarben abgeben, auf-
weist, wobei die Lichtmittel durch additive Farbmischung
der abgegebenen Lichtstrahlen eine gewünschte Licht-
farbe ergeben. Im Rahmen der additiven Farbmischung
werden zwei oder drei monochromatische Farben in auf-
einander abgestimmter Helligkeit eingesetzt. Es versteht
sich, dass die beschriebenen Leuchtmittel auch mit ul-
trahellen weißen Leuchtdioden beliebig kombiniert wer-
den können, um ein helles Licht in gewünschter Lichtfar-
be zu erzeugen.
�[0007] Die Leuchtdioden oder die aus Gruppen von
Leuchtdioden oder LED-�Chips bestehenden Leuchtmit-
tel können ein Gehäuse mit integrierter Linse zur Bün-
delung der Lichtstrahlen aufweisen. Die im Rahmen der
erfindungsgemäßen Lehre bevorzugten ultrahellen
Leuchtdioden haben einen Abstrahlwinkel zwischen 20
und 30° und besitzen eine Lichtstärke von 3000 bis 5000
mCd.
�[0008] Lichtstarke Leuchtdioden weisen eine Reihe
von Vorteilen auf, die erfindungsgemäß bei der Anwen-
dung in einem Saugkopf für Saugreinigungsgeräte ge-
nutzt werden. So sind die erfindungsgemäß eingesetzten
Leuchtdioden klein, erschütterungsfest und haben eine
praktisch unbegrenzt lange Lebensdauer. Sie entwickeln
kaum Wärme und sind sparsam. Die erforderliche Klein-
spannung kann aufgrund der sehr geringen Leistungen
der Leuchtdioden mit einfachen Mitteln erzeugt werden.
�[0009] Einzelne Leuchtdioden sind zur Ausleuchtung
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des Arbeitsfeldes vor dem Saugkopf eines Saugreini-
gungsgerätes nicht ausreichend. Gemäß einer bevor-
zugten Ausführung der Erfindung weist die Beleuch-
tungseinrichtung 5 bis 10 Leuchtdioden oder Leuchtmit-
tel, die aus Gruppen verschieden farbiger Leuchtdioden
bestehen, zur Ausleuchtung des Arbeitsfeldes auf. Dabei
sind die Leuchtdioden/�Leuchtmittel zweckmäßig zur Er-
zeugung eines Lichtkegels fächerförmig ausgerichtet.
Die Abstrahlwinkel zwischen benachbarten Leucht-
dioden/�Leuchtmittel betragen vorzugsweise etwa 5 bis
10°. Die aus einer Mehrzahl, in ihrer Ausrichtung leicht
fächerförmig angeordneten ultrahellen Leuchtdioden be-
stehende Leuchtmittelanordnung ergibt eine Helligkeit,
die einer Glühlampe überlegen ist. Durch die gerichtete
Lichtabstrahlung der ultrahellen Leuchtdioden erübrigen
sich Reflektoren. Das ermöglicht eine einfache und platz-
sparende Unterbringung der Beleuchtungseinrichtung
an der Frontseite eines Saugkopfes für Saugeinigungs-
geräte.

Patentansprüche

1. Saugkopf für ein Saugreinigungsgerät mit einer elek-
trisch betriebenen Bürstenwalze und einer Beleuch-
tungseinrichtung zur Arbeitsfeldbeleuchtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
einrichtung eine Leuchtmittelanordnung aus ultra-
hellen weißen Leuchtdioden und Leuchtmittel aus
dicht nebeneinander angeordneten ultrahellen
Leuchtdioden oder LED- �Chips, die Licht in unter-
schiedlich monochromatischen Lichtfarben abge-
ben, aufweist, wobei die Leuchtmittel durch additive
Farbmischung der abgegebenen Lichtstrahlen mit
dem Licht der ultrahellen weißen Leuchtdioden eine
gewünschte Lichtfarbe ergeben.

2. Saugkopf nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leuchtdioden oder die aus Gruppen
von Leuchtdioden oder LED-�Chips bestehenden
Leuchtmittel ein Gehäuse mit integrierter Linse zur
Bündelung der Lichtstrahlen aufweisen.

3. Saugkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtdioden oder die aus
Gruppen von Leuchtdioden oder LED-�Chips beste-
henden Leuchtmittel zur Erzeugung eines Lichtke-
gels fächerförmig ausgerichtet sind.

4. Saugkopf nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass benachbarte Leuchtdioden/ �Leuchtmittel
jeweils unter einem Winkel von 5 bis 10° fächerför-
mig zueinander ausgerichtet sind.

5. Saugkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
einrichtung 5 bis 10 Leuchtdioden oder Leuchtmittel,
die aus Gruppen verschieden farbiger Leuchtdioden

bestehen, zur Ausleuchtung des Arbeitsfeldes auf-
weist.

Claims

1. Suction head for a suction cleaning device compris-
ing an electrically driven brush roller and an illumi-
nating device for illuminating the working area, char-
acterised in that the illuminating device comprises
a lamp arrangement comprising ultrabright white
light- �emitting diodes and lamps comprising closely
spaced ultrabright light-�emitting diodes or LED chips
which emit light in different monochromatic light col-
ours, wherein the lamps emit a desired light colour
by additive colour mixing of the emitted light beams
with the light of the ultrabright white light-�emitting
diodes.

2. The suction head according to claim 1, character-
ised in that the light-�emitting diodes or the lamps
consisting of groups of light-�emitting diodes or LED
chips have a housing with integrated lens for focus-
ing the light beams.

3. The suction head according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the light-�emitting diodes or the lamps
consisting of groups of light-�emitting diodes or LED
chips are aligned in a fan shape to produce a light
cone.

4. The suction head according to claim 3, character-
ised in that adjacent light-�emitting diodes/�lamps are
each aligned in a fan shape with respect to one an-
other at an angle of 5 to 10°.

5. The suction head according to any one of claims 1
to 4, characterised in that the illuminating device
comprises 5 to 10 light-�emitting diodes or lamps
which consist of groups of differently colour light-
emitting diodes for illuminating the working area.

Revendications

1. Tête de succion pour un appareil de nettoyage par
aspirant, avec un cylindre à brosse à actionnement
électrique et un système d’éclairage pour éclairer la
zone de travail, caractérisée en ce que  le système
d’éclairage comporte un dispositif de moyens
d’éclairage en diodes électroluminescentes blan-
ches ultra claires et des moyens d’éclairage en dio-
des électroluminescentes ou puces à DEL ultra clai-
res placées côte à côte en disposition serrée, qui
restituent de la lumière dans différentes tonalités de
lumière monochromatiques, les moyens d’éclairage
donnant une tonalité de lumière souhaitée, par mé-
lange additionnel de couleurs des faisceaux lumi-
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neux restitués avec la lumière des diodes électrolu-
minescentes blanches ultra claires.

2. Tête de succion selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que  les diodes électroluminescentes ou
les moyens d’éclairage composés de groupes de
diodes électroluminescentes ou de puces de DEL
comportent un boîtier avec lentille intégrée, pour la
focalisation des faisceaux lumineux.

3. Tête de succion selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que  les diodes électroluminescen-
tes ou les moyens d’éclairage composés de groupes
de diodes électroluminescentes ou de puces de DEL
sont orienté�(e)�s en éventail pour la création d’un cô-
ne lumineux.

4. Tête de succion selon la revendication 3, caracté-
risée en ce que  des diodes électroluminescentes
voisines/des moyens d’éclairage voisins sont mu-
tuellement orienté �(e) �s en éventail avec un angle de
5 à 14°.

5. Tête de succion selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, caractérisée en ce que  le système
d’éclairage 5 à 10 comporte des diodes électrolumi-
nescentes ou des moyens d’éclairage qui sont com-
posé�(e)�s de groupes de différences diodes électro-
luminescentes colorées, pour illuminer la zone de
travail.
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